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 Bestandsaufnahme und kritischer Vergleich mit Schweiggers Umsetzungen 164
4. 2. 1 Skulpturen mit nachträglich angebrachtem Dürer-Monogramm  171
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5. 1 Die Verbreitung des Mythos von Dürer als Bildhauer in der Kunstliteratur 
 des 18. Jahrhunderts 199
5. 2 Zwei Schweigger-Wiederholungen im 18. Jahrhundert – Georg Kordenbuschs 
 Fayencedekoration und Johann Dominik Fiorillos Zeichnung 204
5. 3 Der Stellenwert von Schweiggers Reliefs innerhalb des kunsthistorischen 
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